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(54) Bezeichnung: Anordnung für einen Plattenwärmetauscher

(57) Hauptanspruch: Anordnung für einen Plattenwärme-
tauscher zum Anschluss an ein System, wobei der Platten-
wärmetauscher ein Ölkühler ist, wobei die Anordnung ein
längliches Paket (1) zu einander paralleler Platten (2) um-
fasst, wobei zwischen diesen Platten (2) Kanäle für ein ers-
tes Medium und für ein zweites Medium definiert sind, und
wobei die äußersten Platten (2a; 2b) des Pakets (1) an ih-
rem jeweiligen kurzen Ende ein Plattenelement (6a; 6b) ha-
ben, das das kurze Ende teilweise abdeckt, wovon das dem
System am nächsten liegende Plattenelement (6a) durch-
gehende Löcher (7) für die Montage des Pakets (1) am
System und mindestens ein durchgehendes Loch (9) hat,
das eine Öffnung zu einem Sammelkanal (10) für das ers-
te Medium bildet, wobei das erste Medium zu kühlendes
Öl ist, wobei die Plattenelemente (6a; 6b) überwiegend in-
nerhalb der Breite des Pakets (1) liegen, wobei Kantenab-
schnitte der Platten (2) mit Rücksprüngen (8) ausgebildet
sind, so dass die Löcher (7) seitlich versetzt zu den Platten
(2) angeordnet und Montageelemente von oben in die Lö-
cher (7) zur Montage des Plattenwärmetauschers am Sys-
tem, in dem der Plattenwärmetauscher als Teil vorgesehen
ist, einsetzbar sind, wobei die Kanäle für das zweite Me-
dium an den kurzen Enden des Pakets (1) zum Raum, in
dem der Plattenwärmetauscher angeordnet ist, hin geöffnet
sind, so dass das zweite Medium an einem kurzen Ende

des Pakets (1) einströmt und am entgegengesetzten kur-
zen Ende des Pakets (1) ausströmt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung für einen Plattenwärmetauscher.

[0002] In vielen Anwendungen ist es erwünscht, ei-
nen Plattenwärmetauscher bereitzustellen, der in das
System, für das der Plattenwärmetauscher als ein
Bestandteil ausgelegt ist, direkt eingepasst werden
kann. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn es sich
bei dem System um einen Motor und bei dem Plat-
tenwärmetauscher um einen Ölkühler handelt.

[0003] Es ist bekannt, dass, wenn zugelassen wird,
dass Medien, zwischen denen Wärme ausgetauscht
werden soll, in entgegengesetzten Richtungen, im
sogenannten Gegenstrom, strömen können, eine
wirksame Kühlung des zu kühlenden Mediums er-
zielt wird. Eine bekannte Alternative zum Gegen-
strom ist der sogenannte Querstrom, der jedoch ei-
nen schlechteren Wärmetausch zur Folge hat.

[0004] Ein Plattenwärmetauscher umfasst allgemein
übereinandergestapelte Platten, um zusammen mit
zugeordneten Montageelementen ein Paket zu bil-
den. Um einen solchen bekannten Plattenwärmetau-
scher in das System, für das ein solcher Platten-
wärmetauscher als ein Bestandteil ausgelegt ist, di-
rekt einpassen zu können, hat er Fixierelemente,
häufig in der Form von Fixierlaschen oder derglei-
chen, die außen am Paket herausragen. Dies be-
deutet, dass der Plattenwärmetauscher, zusätzlich
zu dem vom eigentlichen Paket beanspruchten Platz,
weiteren Platz in Anspruch nimmt. Darüber hinaus
ist diese bekannte Anordnungsausführung vom Fes-
tigkeitsstandpunkt aus nicht ideal, da Schwingun-
gen an den Stellen, an denen die Fixierlaschen am
Plattenwärmetauscher und anderswo befestigt sind,
zu Ermüdungsausfällen führen können. Ein Vorteil
dieser Anordnungsausführung besteht darin, dass
die kurzen Seiten in einem solchen Plattenwärme-
tauscher freiliegen, so dass das Gegenstromprin-
zip im Plattenwärmetauscher genutzt werden kann.
Bei Plattenwärmetauschern in einer Ausführung, wie
sie beispielsweise in der SE-B-462 763 oder der
DE 690 03 241 T2, einem Familienmitglied der SE-
B-462 763, beschrieben ist, ist dies nicht der Fall. Die-
ser Plattenwärmetauscher ist so konstruiert, dass er
in das System, für das der Plattenwärmetauscher als
ein Bestandteil ausgelegt ist, direkt eingepasst wer-
den kann. Abgesehen vom Platzbedarf des Pakets
nimmt er keinen weiteren Platz in Anspruch und weist
darüber hinaus eine sichere Abdichtung zwischen
dem Plattenwärmetauscher und dem System auf. Die
kurzen Seiten sind jedoch gegenüber dem Zufluss
von Kühlmedium geschlossen, und in einem solchen
Plattenwärmetauscher kann das Gegenstromprinzip
nicht genutzt werden.

[0005] Es besteht daher ein Problem hinsichtlich der
Bereitstellung von Mitteln, mit denen ein Plattenwär-
metauscher in ein System, für das der Plattenwär-
metauscher als ein Bestandteil ausgelegt ist, räum-
lich direkt eingepasst, eine sichere Abdichtung zwi-
schen dem Plattenwärmetauscher und dem System
aufrechterhalten und gleichzeitig die Möglichkeit ge-
schaffen werden kann, im Plattenwärmetauscher das
Gegenstromprinzip zu nutzen, ohne dass der Plat-
tenwärmetauscher, zusätzlich zu dem vom Platten-
paket beanspruchten Platz, wesentlich mehr Platz in
Anspruch nimmt.

[0006] Die US 5193612 A beschreibt ein Plattenpa-
ket mit zwischen den Platten definierten Kanälen für
zwei Medien, wobei die äußersten Platten jeweils ein
Plattenelement haben, die durchgehende Löcher für
die Montage als auch für die Öffnung der Sammel-
kanäle bilden, die Plattenelemente über das Paket
hinaus stehen und die Kantenabschnitte der Platten
Rücksprünge aufweisen.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Anordnung für einen Plattenwärme-
tauscher, der mit dem System, für das der Platten-
wärmetauscher als ein Bestandteil ausgelegt ist, di-
rekt verbunden werden kann, bereitzustellen, der im
wesentlichen nicht mehr Platz als den vom eigentli-
chen Paket beanspruchten Platz in Anspruch nimmt
und gleichzeitig für den Plattenwärmetauscher die
Möglichkeit bietet, sowohl den Gegenstrom als auch
den Querstrom zu nutzen. Diese Aufgabe wird von ei-
ner Anordnung in der vorgenannten Ausführung da-
durch erfüllt, dass die Erfindung die Merkmale des
Anspruchs 1 aufweist.

[0008] Die vorliegende Erfindung bietet darüber hin-
aus den Vorteil, dass eine sichere Abdichtung zwi-
schen dem Plattenwärmetauscher und dem System
geschaffen wird.

[0009] Bevorzugte Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung werden nachstehend unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen ausführli-
cher beschrieben.

Die Fig. 1a - Fig. 1c sind schematische Darstel-
lungen der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung; dabei sind:

Fig. 1a eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
gemäß der Erfindung, schräg von oben aus be-
trachtet;

Fig. 1b eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
in

Fig. 1a, schräg von unten aus betrachtet;

Fig. 1c eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
in Fig. 1a, wobei die kurze Seite dem Betrachter
am nächsten liegt, teilweise in einer Schnittan-
sicht dargestellt.
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Die Fig. 2a-2b sind schematische Darstellungen
einer zweiten Ausführungsform des Plattenwär-
metauschers gemäß der Erfindung; dabei sind:

Fig. 2a eine Ansicht des Plattenwärmetau-
schers, schräg von oben aus betrachtet;

Fig. 2b eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
in Fig. 2a, schräg von oben aus betrachtet, wo-
bei die kurze Seite dem Betrachter am nächsten
liegt, teilweise in einer Schnittansicht dargestellt.

Die Fig. 3a-3b sind schematische Darstellungen
einer dritten Ausführungsform des Plattenwär-
metauschers gemäß der Erfindung; dabei sind:

Fig. 3a eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
in Fig. 3a, schräg von oben aus betrachtet, wo-
bei die kurze Seite dem Betrachter am nächsten
liegt, teilweise in einer Schnittansicht dargestellt;
und

Fig. 3b eine Ansicht des Plattenwärmetauschers
in Fig. 3a, schräg von unten aus betrachtet.

Fig. 4 zeigt eine vierte Ausführungsform des
Plattenwärmetauschers gemäß der Erfindung.

[0010] In Fig. 1a ist ein längliches Paket Platten 2,
das in einer auf diesem Fachgebiet bekannten her-
kömmlichen Weise konstruiert ist, allgemein mit 1
bezeichnet, wobei die Platten 2, die parallel zuein-
ander vorgesehen sind, dazwischenliegende Kanä-
le definieren, von denen jeder zweite dafür vorgese-
hen ist, eine Strömung aus Kühlmedium aufzuneh-
men, und die anderen Kanäle dafür vorgesehen sind,
eine Strömung aus wärmeabgebendem Medium auf-
zunehmen.

[0011] An jedem kurzen Ende des Pakets sind die
äußersten Platten 2a, 2b mit allgemein flachen Plat-
tenelementen 6a, 6b ausgebildet, die überwiegend
innerhalb der Breite des Pakets liegen. Das Platten-
element 6a, das in montiertem Zustand dem System,
für das der Plattenwärmetauscher als ein Bestandteil
ausgelegt ist, am nächsten liegt, hat durchgehende
Löcher 7, um das Paket 1 mittels geeigneter Monta-
geelemente mit dem Raum im System zu verbinden.
Zu diesem Zweck ist das Paket mit Rücksprüngen 8
ausgebildet, so dass sich die Montageelemente von
oben in die Löcher 7 einsetzen lassen.

[0012] Fig. 1b zeigt durchgehende Löcher 9 im Plat-
tenelement 6a. Diese Löcher 9 bilden zusammen ei-
ne Öffnung in jedem Plattenelement 6a für Sammel-
kanäle 10 im Paket 1, siehe Fig. 1c, die mit den Kanä-
len im Paket 1 verbunden und dafür konstruiert sind,
eine Strömung des wärmeabgebenden Mediums auf-
zunehmen.

[0013] An jedem kurzen Ende befindet sich ein
Klemmelement 11, das zwischen den Plattenelemen-
ten 6a, 6b wirksam eingesetzt ist und entlang der Mit-

telachse des Sammelkanals 10 verläuft. Das Klem-
melement 11 ist dafür ausgelegt, eine symmetrische
Klemmkraft zu erzeugen und das Paket 1 zusam-
menzuhalten, und es ist dafür ausgelegt, dem Druck
entgegenzuwirken, der, wenn der Plattenwärmetau-
scher im Gebrauch ist, auf das Plattenelement 6b ein-
wirkt.

[0014] Gemäß einer zweiten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung, die in den Fig. 2a-2b dar-
gestellt ist, sind weitere Klemmelemente 12 seitlich
umgekehrt um eine Mittellinie herum vorgesehen, so
dass das Klemmelement 11 oben und die Klemm-
elemente 12 das Paket 1 mit einer symmetrischen
Klemmkraft zusammenhalten. Die Platten 2 sind des
weiteren mit Vorsprüngen 13 ausgestattet, die sich
direkt übereinander befinden, wenn die Platten 2 im
Paket 1 übereinandergestapelt sind. Die Vorsprün-
ge 13 umschließen teilweise die Klemmelemente 12
paarweise, d. h. die Vorsprünge 13 sind auf jeder Sei-
te des Klemmelements 12 eingepaßt. Dies bedeutet,
dass die Klemmelemente 12 auch dafür vorgesehen
sind, die Platten 2 zu führen, so dass diese, wenn sie
im Paket 1 gestapelt sind, direkt übereinander einge-
paßt sind und im Verhältnis zueinander nicht verrut-
schen können.

[0015] Gemäß einer dritten Ausführungsform in den
Fig. 3a-3b erzeugen die Klemmelemente 12 allei-
ne die symmetrische Klemmkraft. In dieser Ausfüh-
rungsform ist es daher möglich, dass gerade ein
durchgehendes Loch 9 in jedem Plattenelement 6a
eine Öffnung zu den Sammelkanälen 10 hin bildet.
Es versteht sich jedoch, dass es in dieser Ausfüh-
rungsform auch möglich ist, dass die Öffnungen aus
mehreren durchgehenden Löchern 9 bestehen, wie in
den vorstehend beschriebenen Ausführungsformen
beschrieben.

[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform han-
delt es sich beim Klemmelement 11 um einen Bolzen
mit einer Mutter. In einer Alternative dazu besteht das
Klemmelement aus einer Zugstange, die, nachdem
sie in das Paket 1 eingepasst wurde, zusammenge-
drückt und verlötet wird. In einer bevorzugten Aus-
führungsform handelt es sich bei den Klemmelemen-
ten 12 um Rohre, in alternativen Ausführungsformen
können sie jedoch auch aus Stangen oder Bolzen mit
Muttern bestehen.

[0017] In einer bevorzugten Anwendung der vorlie-
genden Erfindung besteht der Plattenwärmetauscher
aus einem Ölkühler, und das System besteht aus ei-
nem Motor, wobei es sich beim Kühlmedium um das
Kühlmittel und bei dem zu kühlenden Medium um Öl
handelt. In dieser Anwendung des Plattenwärmetau-
schers befindet sich das Paket 1 im Inneren eines
Gehäuses am Motorblock, wobei geeignete Monta-
geelemente, beispielsweise Bolzen und Muttern, von
oben durch die Löcher 7 eingeführt werden. Wenn
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die vorliegende Erfindung gemäß der bevorzugten
Ausführungsform zur Anwendung kommt, strömt Öl
vom Motorblock durch einen der zwei Sammelkanäle
10 in das Paket 1, strömt in der Längsrichtung des
Plattenwärmetauschers durch die Kanäle, die für das
Aufnehmen einer Ölströmung konstruiert sind, und
strömt durch den zweiten Sammelkanal 10 zum Mo-
tor zurück. Das Paket 1 ist von einem Gehäuse um-
schlossen, dessen Inneres mit den Kanälen verbun-
den ist, die für das Aufnehmen einer Strömung des
Kühlmittels konstruiert sind.

[0018] Das Paket 1 ist weiterhin dafür konstruiert, es
zuzulassen, dass das Kühlmittel am kurzen Ende des
Pakets 1 einströmt, wobei das Öl im Sammelkanal 10
davon zum Motor zurückströmt, so dass das Kühlmit-
tel in der der Strömung des Öls entgegengesetzten
Richtung durch die Kanäle, die dafür konstruiert sind,
eine Strömung des Kühlmittels aufzunehmen, strömt
und am entgegengesetzten kurzen Ende des Pakets
1 ausströmt.

[0019] Die Plattenelemente 6a-b sowie die Klem-
melemente 11-12 sind dafür konstruiert, Kräfte, die
im Gebrauch auf den Plattenwärmetauscher einwir-
ken, zu absorbieren, so dass eine sichere Abdich-
tung zwischen dem Plattenwärmetauscher und dem
Motor, mit dem der Plattenwärmetauscher direkt ver-
bunden werden kann, erhalten wird. Die Plattenele-
mente 6a-b liegen weiterhin überwiegend innerhalb
der Breite des Pakets, was bedeutet, dass die Brei-
te des Plattenwärmetauschers nicht wesentlich mehr
Platz als das Paket beansprucht, während das Ge-
genstromprinzip für einen wirksamen Wärmetausch
angewendet werden kann.

[0020] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, sind die Platten-
elemente 14b, die am weitesten vom System entfernt
sind und den Plattenelementen 6b in den Fig. 1a-3b
entsprechen, so geformt, dass sie eine Verlängerung
in einer ersten Richtung parallel zu einer Hauptebene
der Platte 2b des Wärmetauschers 1 und zur Längs-
richtung des Wärmetauschers bieten. Die Plattenele-
mente 14b erstrecken sich von den kurzen Kanten
des Wärmetauschers aus und nach innen zum Zen-
trum der Wärmetauscherplatte 2b hin.

[0021] Zusätzlich kann die Platte 14b so geformt
sein, dass sie eine Verlängerung bietet, die zum Zen-
trum der Wärmetauscherplatte 2b hin in einer zweiten
Richtung parallel zur Hauptebene der Platten 2 des
Wärmetauschers 1 und senkrecht zur Längsrichtung
des Wärmetauschers zunimmt.

[0022] Diese Verlängerung der Plattenelemente
sorgt für eine Verstärkung der Wärmetauscherplat-
te 2b, die vom System am weitesten entfernt ist, um
die Bruchanfälligkeit dieser Platte, die sich als Folge
einer durch Druck und/oder Druckschläge bewirkten
Ermüdung, hervorgerufen durch den Ölzufluß zum

Sammelkanal 10 (Fig. 1c), ergeben kann, zu redu-
zieren.

[0023] Die Größe und Verlängerung der Plattenele-
mente 14b der in Fig. 4 dargestellten Ausführungs-
form dienen lediglich der Veranschaulichung. In prak-
tischen Ausführungsformen wird die verstärkende
Verlängerung in der ersten und der zweiten Rich-
tung auf der Basis der mit dem Wärmetauscher ge-
wonnenen Erfahrungen sowie auf der Grundlage von
Bruchtests gewählt. Bei der Wahl der Verlängerung
der Plattenelemente 14b kann es auch einen Anreiz
geben, mindestens die Verlängerung in der zweiten
Richtung auf ein Minimum zu beschränken, um die
Kühlmittelströmung in der Längsrichtung des Platten-
wärmetauschers 1 nicht zu behindern.

[0024] Die Verstärkung kann auf unterschiedliche
Weise bereitgestellt werden. In der in Fig. 4 darge-
stellten Ausführungsform bilden die Plattenelemente
14b verlängerte Versionen der in den Fig. 1a, Fig. 1c,
Fig. 2a, Fig. 2b und Fig. 3a gezeigten Plattenelemen-
te 6b, d. h. das Plattenelement 14b ist als ein einzel-
nes Bauteil ausgebildet, das sowohl als eine Abde-
ckung für den Sammelkanal 10 als auch als ein Auf-
lager für das (in Fig. 4 nicht dargestellte) Klemmele-
ment 11 dient.

[0025] Als eine (nicht dargestellte) Alternative kann
die Verstärkung in der Form einer Platte vorgesehen
werden, die so dimensioniert und geformt ist, dass
sie mit dem Plattenelement 6b entweder durch eine
Überlappung oder durch eine enge Passung gegen-
über dem Plattenelement 6b verbunden ist.

[0026] Für beide Alternativen gilt, dass die Platten-
elemente 6b, 14b und die (nicht dargestellte) Verstär-
kungsplatte mittels Verlöten an der am weitesten vom
System entfernten Wärmetauscherplatte 2 befestigt
werden können.

[0027] In einer Ausführungsform kann die Dicke der
Verstärkungsplatte so gewählt werden, dass sie im
wesentlichen der Höhe der Vorsprünge 16 entspricht,
die an der Stirnfläche der Wärmetauscherplatte 2 vor-
gesehen sind.

[0028] In Fig. 4 ist das dem System am nächsten
liegende Plattenelement 6a, 14a mit einer gefalte-
ten oder verstärkten Kante 15 ausgestattet, um das
Plattenelement 6a, 14a zu verstärken und zu verhin-
dern, dass es sich als eine Folge des durch den Ölzu-
fluß zum Sammelkanal 10 (Fig. 1c) bewirkten Drucks
biegt.

[0029] Es versteht sich, dass die Ausführungsfor-
men mit den Verstärkungen gemäß den unterschied-
lichen Alternativen, wie sie vorstehend unter Bezug-
nahme auf Fig. 4 beschrieben wurden, mit den unter-
schiedlichen Ausführungsformen, wie sie unter Be-
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zugnahme auf die Fig. 1a-3b beschrieben wurden,
kombiniert werden können.

Patentansprüche

1.  Anordnung für einen Plattenwärmetauscher zum
Anschluss an ein System, wobei der Plattenwärme-
tauscher ein Ölkühler ist, wobei die Anordnung ein
längliches Paket (1) zu einander paralleler Platten (2)
umfasst, wobei zwischen diesen Platten (2) Kanäle
für ein erstes Medium und für ein zweites Medium
definiert sind, und wobei die äußersten Platten (2a;
2b) des Pakets (1) an ihrem jeweiligen kurzen En-
de ein Plattenelement (6a; 6b) haben, das das kur-
ze Ende teilweise abdeckt, wovon das dem System
am nächsten liegende Plattenelement (6a) durchge-
hende Löcher (7) für die Montage des Pakets (1) am
System und mindestens ein durchgehendes Loch (9)
hat, das eine Öffnung zu einem Sammelkanal (10)
für das erste Medium bildet, wobei das erste Medi-
um zu kühlendes Öl ist, wobei die Plattenelemente
(6a; 6b) überwiegend innerhalb der Breite des Pakets
(1) liegen, wobei Kantenabschnitte der Platten (2) mit
Rücksprüngen (8) ausgebildet sind, so dass die Lö-
cher (7) seitlich versetzt zu den Platten (2) angeord-
net und Montageelemente von oben in die Löcher
(7) zur Montage des Plattenwärmetauschers am Sys-
tem, in dem der Plattenwärmetauscher als Teil vorge-
sehen ist, einsetzbar sind, wobei die Kanäle für das
zweite Medium an den kurzen Enden des Pakets (1)
zum Raum, in dem der Plattenwärmetauscher ange-
ordnet ist, hin geöffnet sind, so dass das zweite Me-
dium an einem kurzen Ende des Pakets (1) einströmt
und am entgegengesetzten kurzen Ende des Pakets
(1) ausströmt.

2.    Anordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an jedem kurzen Ende mindes-
tens ein Klemmelement (11; 12) vorgesehen ist, das
zwischen den Plattenelementen (6a; 6b) wirksam
ist, mindestens teilweise vom Paket (1) umschlos-
sen wird und dafür ausgelegt ist, eine symmetrische
Klemmkraft zu erzeugen.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Klemmelement
(11) entlang der Mittelachse des Sammelkanals (10)
verläuft und vom Paket (1) vollständig umschlossen
wird.

4.  Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Klemmelement
(12) nur teilweise vom Paket (1) umschlossen wird.

5.  Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Klemmelement (11), das
entlang der Mittelachse eines jeden Sammelkanals
(10) verläuft und vom Paket (1) vollständig umschlos-
sen wird, sowie mindestens ein zweites Klemmele-

ment (12) vorgesehen ist, das nur teilweise vom Pa-
ket (1) umschlossen wird.

6.  Anordnung nach einem der vorstehend aufge-
führten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich das Plattenelement (6b), das am weitesten vom
System entfernt ist, parallel zu den äußersten Platten
(2b) und zur Längsrichtung des Wärmetauschers so
erstreckt, dass das Plattenelement (6b) für eine Ver-
stärkung der äußersten Platte (2b) im Bereich in der
Nähe des Sammelkanals (10) sorgt und einem Bruch
oder einer Verformung der Platte (2) entgegenwirkt.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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